
Unsere Serviceleistungen für Sie:
Abo-Service
• Beratung und Infos rund um alle Print- und Digitalangebote
• Alles rund um Ihr Abonnement
• PremiumCard

Anzeigen-Service
• Privatanzeigen aufgeben
• Beratung und Hilfe zur Formatwahl und Gestaltung

RP Shop- und Magazin-Service
Bestellung von RP Shop Produkten und
ausgewählten Magazinen

Vorverkaufsstelle
(mit * markierte ServicePunkte)

WIR SIND FÜR SIE DA!
Ihre ServicePunkte vor Ort – Unsere Partner informieren und beraten Sie gerne.
Adressen in Ihrer Nähe:
Kempen*
Medien- und Serviceagentur Bildstein, Engerstraße 20
Mo, Di, Do und Fr von 9.00 – 13.00 Uhr und von
15.00 – 18.00 Uhr, Mi von 9.00 – 13.00 Uhr

Mönchenglabach
Buchhandlung Degenhardt, Friedrichstraße 14
Montag–Freitag: 9.30 Uhr–19 Uhr, Samstag: 9.30 Uhr–18 Uhr

Viersen
Wundervoll Reisen GmbH, Hauptstraße 29
Mo–Fr 9.30–18.30 Uhr, Sa 10.00–14.00 Uhr

▶Heizung+Sanitär Hülsmann 02162 / 9188240

Pumpen · Teichbau · Blockhäuser

− Reparaturen, Ersatzteile,
Installation von Pumpen
Brunnenbau

− Brunnenbau
Pumpen Holzum GmbH

EmpelerStr.91·46459Rees·Tel.028519236-0

www.holzum.de

Pumpen · Teichbau · Blockhäuser

− Reparaturen, Ersatzteile,
Installation von Pumpen

− Brunnenbau
Pumpen Holzum GmbH

EmpelerStr.91·46459Rees·Tel.028519236-0

Gartenhäuser

HEIZÖL
Liefert kurzfristig
zu fairen Preisen.

02162 - 7198
Ihr zuverlässiger

Partner in Ihrer Nähe.

– das ist unser Ziel. Wenn Sie als
Stifter mit uns die Segel setzen
wollen, rufen Sie uns an unter:
0211-83680630
Gerne senden wir Ihnen unsere
Broschüre zu.

Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
Kreuzstraße 34, 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de/stiftung
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in eine Zukunft
ohne Alzheimer

IHR HABT DIE MACHT, UM
JOHAN TETERISSA FREI ZU BEKOMMEN

NACH SCHWENKEN
EINER FLAGGE

15
JAHRE
HAFT

JOHAN TETERISSA
INDONESIEN, LEHRER

amnesty-solingen.de/johan

Spendenkonto bei der Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE 233 702050 0000 80 90 100
BIC: BFS WDE 33XXX
Verwendungszweck “1424 Solingen”

Pausenlos spielen
Entdecken Sie unsere kostenlosen
Pausenspiele und gönnen Sie sich
eine Runde Auszeit.

rp-online.de/spiele
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Kunst statt Praktikum am Glockenspitz-Kolleg
VON BÄRBEL KLEINELSEN

Neue Wege sind ungewohnt und
manweiß auchnicht immer, wo ge-
nau sie hinführen werden. So ist es
auch dem Team des Berufskollegs
(BK) Glockenspitz gegangen. Zum
ersten Mal bietet die Schule für
Schüler, die sich in der Ausbildung
zum „Gestaltungstechnischen As-
sistenten SchwerpunktGrafik /Me-
dien“ befinden, ein internes Prak-
tikum an. Ob es jedoch als Ersatz
für das eigentlich aktuell anste-
hende außerschulische Praktikum
anerkannt werden wird, muss sich
noch entscheiden. Die Lehrer je-
doch sind angesichts der kreativen
Ergebnisse ihrer Schüler schon jetzt
überzeugt von ihrem Projekt.
Die Idee dazu hatte LehrerinMa-

rayle Köpper. AlswegenCorona im-
mer mehr Praktika-Plätze in den
Fachbetrieben abgesagt wurden,
überlegte sie, wie man die Schü-
ler anders herausfordern könnte
und entwickelte mit Kollegen aus
der Abteilung „Gestaltung“ ein in-

novatives Konzept. Herauskam ein
schulinternes Praktikumunter dem
Motto „NeueWege zum Selbst ent-
decken – Corona macht es mög-
lich“.Marayle Köpper erklärt: „Das
Besondere und für die Schüler Un-
gewohntewardas freieArbeiten. Sie
mussten selbst Ideen entwickeln,
wie sie das Thema umsetzen wol-
len. Normalerweise bekommen sie
Vorgaben, an denen sie sich orien-
tieren.“ DreiWochen hatten sie für
dieEntwicklungundUmsetzung ih-
rer IdeenZeit.„Ich finde es toll, dass
sie die Herausforderung angenom-
menundgemeistert haben. Schließ-
lichwar alles freiwillig“, sagtKöpper.
Unterstützt wurde sie von Mar-

tin Moll, der derzeit sein Praxisse-
mester am BK Glockenspitz absol-
viert. „Es war auch für mich etwas
Beonderes, dieses Projekt zu beglei-
ten. Wir wollten, dass die Schüler
Erfahrungen sammeln, die sie auch
in der Praxis gebrauchen können.“
So mussten sich die jungen Leute
auch emotional auf dasThema ein-
lassen, herausfiltern, wie die Co-
rona-Regeln das gesellschaftliche
Miteinander beeinflussen, überle-
gen, wie die Situation auf die eige-
ne Persönlichkeit wirkt undwas Po-
litik dazu sagt.
In einer Ausstellung präsentier-

ten die Schüler nun ihre Ergebnis-
se. Beim Gang an den Kunstwer-
ken vorbei wird klar: Das Virus ist
ein Monster, hat mal spitze Zähne
und Flügel wie ein Blutsauger, ist
dannwieder grellgelb oder giftgrün
wie eineUnterwasser-Kreatur, aber
wirkt immer irgendwie bedrohlich.
„Meine Werke haben kaum Farbe,

weil die Lage ernst ist. Ich fand es
amAnfang schwer, eine Idee zu fin-
den. Das war ungewohnt. Später
ging es aber gut“, sagt Antonio (18).
Loubna (21) hat besonders viel

Farbe eingesetzt. Ihr Masken-Mo-
dell orientiert sich an historischen
afrikanischen Masken. Außerge-
wöhnlich ist die Maske von Gero
(18). Sie sieht auswie eine Pestmas-
ke aus dem Mittelalter. „Die trug
der Pestdoktor, um andere vor der
ansteckenden Krankheit zu war-
nen, die er vielleicht in sich trägt.
Sie hat eine Art Schnabel vorne. Ich
habe sie mit modernen Luftfiltern
kombiniert.“

Paula (18) hat in einemWerk Zei-
tungsausschnitte gesammelt, um
die politischen Aussagen zu Coro-
na zu dokumentieren und sie als
Kollage angeordnet. „In einer an-
deren Kollage habe ich Emotionen
zu demThema aufgeschrieben und
dann beides gegenüber gestellt“,
beschreibt sie ihre Arbeiten.
Anregungenholte sich das Schul-

Teambei der Ausarbeitung der Idee
auch aus der Zeitung und verfolg-
te interessiert die Berichterstat-
tung über Kunst und Corona. „Sol-
che Aktionen zeichnen Schule aus
und bringen Schüler weiter. Es ist
wichtig, dass dafür Raum bleibt,

denn die Erfahrungen, die Schü-
ler bei solchen Projekten machen,
nehmen siemit durchs Leben“, sagt
Schulleiter Sven Mundry.
Gezeigt wurde an diesem Vor-

mittag aber nicht nur gestalteri-
sche Kunst. Auch die Schüler aus
dem Bereich „Medien“ waren in
den vergangenenWochen aktiv und
hatten Sketche zu dem Thema fil-
misch aufbereitet. Lehrerin Sabine
Müller ist begeistert von denErgeb-
nissen.„Heutewerden auch die an-
deren Schüler die so entstandenen
Filme sehen können. Mir hat das,
was ich bisher sehen durfte, jeden-
falls sehr gut gefallen.“

Da wegen der Pandemie viele Praktika ausfallen mussten, bot das Team des Berufskollegs kurzerhand ein internes Praktikum an.

Normalerweise geht das außer-
schulische Praktikum über acht
Wochen, drei davon sind wäh-
rend der Schulzeit.
Diese Zeit nutzte das Berufskol-
leg-Team erstmals für ein schulin-
ternes Praktikum.
www.glockenspitz.de

EinBetriebspraktikum
geht über achtWochen

INFO

Gero Höhne zeigt eng umschlungene
Tango-Tänzermit Maske.

Farbenfroh sind die Arbeiten von
Loubna Salman.

Thema des inter-
nen Praktikums
amBerufskol-
leg Glockenspitz
war die Ausein-
andersetzung
mit demCoro-
na-Virus und
seinen Folgen.
RP-FOTOS (4): THOMAS

LAMMERTZ

Paula Rzezniczek hat ein giftgelbes
Virus gestaltet.


